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G U N N A R  BECH 
Z U R  K O E FFIZ IE N Z  D ER  D EUTSCHEN VERBEN  DES BITTENS
Im I. Band m einer S tu d ien  über das deu tsche  verbum  in f in i tu m 1 , für w elche 
u n ten  die A bkürzung S tud . verw endet w erden soll, w ird nachgew iesen2 , wie 
das V erbum  b itten  und gewisse andere transitive V erben des B ittens (als V ’) 
außer dem  A kk. (des A ’) den  2. S ta tus eines Sup. (V ” ) regieren k ö n n en  und 
wie sie bei d ieser K o n stru k tio n  im allgem einen den  K oeffiz ien ten  A ’:N ” 
aufw eisen, d .h . daß  das (logische) O b jek t A ’ des regierenden V erbs außer­
dem  als N” , d .h . als logisches S ub jek t des abhängigen V erbum s fungiert; es 
b esteh t m.a.W . die O rien tierung  A ’=N ” . Diese norm ale K oeffizienz der tra n ­
sitiven V erben des B ittens läß t sich durc,h unsere R eflex iv itä tsp robe 3 leicht 
bew eisen: W enn V ” ein sogenanntes ech t reflexives V erb ist, so d aß  A ” nur 
das R eflex ivpronom en sein kann , so kongru ieren  A ’ und  dieses A ” ohne 
R ücksicht au f N ’ in bezug au f N um . und Person, z.B. er ba t m ich  (l.P .S g .), 
m ich  ( l.P .S g .) zu  beeilen /  ich bat ihn  (3.P.Sg.), sich  (3.P .Sg.) zu  beeilen  
usw ., w o Pers. und  N um . des S ub jek ts für die Form  des O b jek ts von beeilen  
keine R olle sp ielen4 .
V on dieser N orm alkoeffiz ienz der transitiven  V erben des B ittens sind jedoch  
zwei bem erkensw erte  A usnahm en zu verzeichnen, w o die O rien tierung  N ’= 
N ” gilt, d .h . daß  N n = Nn + 1  ist, falls das V erbum  des B ittens V ’=Vn ist, und 
zwar:
1° w enn  V n + 1  (= V ” ) das M odalverbum  dürfen  im 2. S ta tu s  ist und
Vn+2 einen davon regierten 1. S ta tus aufw eist, und
2 °w e n n  V n + 1  (= V ” ) das V erbum  w erden  im 2. S ta tu s  ist, und  V n+2
ein T ransitivum , dessen 3. S ta tus von w erden  regiert w ird.
A uf den  ersten  Fall (1 ° )  haben  w ir schon in S tu d . I. § 3 0  die R eflexivitäts- 
p robe  app liz iert. Es s teh t aber noch aus, die V erw endbarkeit derselben  im 
zw eiten  A usnahm efall (2 ° )  nachzuw eisen. Um nachzuho len , w as w ir in d ie­
sem P u n k t versäum t haben , müssen w ir K o n stru k tio n en  u n te rsuchen  wie 
ich bat ihn, erm ächtig t zu  w erden, m ich  dessen zu  bed ienen  /  er ba t m ich, 
erm ächtig t zu  w erden, sich dessen zu  bedienen  usw . m it den  fo lgenden Eigen­
schaften :
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V 1 ist das V erbum  des B ittens in fin ite r Form  (dessen S ub jek t als N 1 
bezeichnet w ird und  dessen O bjek t w ir als A 1 bezeichnen  können ).
V 2 ist zu  w erden, dessen 2. S ta tus d u rch  V 1 regiert ist.
V 3 ist erm ächtigt, das w egen R ek tion  durch  V 2 im 3. S ta tu s  steh t.
V 4  ist zu  bedienen, dessen reflexives O b jek t A4 in bezug au f N um . und  
Person m it N 1 obligatorisch  kong ru iert.
Nach S tu d . 1, §25  ist also N* = N4 . Bei unserem  V 3 (in casu bei erm ächtig t)  
m u ß 5 A 3 = N 4  sein. Wir w issen nun  auch6 , d aß  N 2  = A 3 i s t ,w e n n V 2 eine 
Form  von w erden  ist, d ie  den  3. S ta tu s eines transitiven  V 3 regiert, w ie es 
in unserem  Beispiel der Fall ist. Es ist also einerseits A 3 = N 1 , w eil die G lei­
chungen A 3 = N 4 und  N 4 = N 1 gelten, und  andererseits A 3 = N 2 w egen des 
K oeffiz ien ten  von w erden, w o dieses V erbum  den  3. S ta tus regiert. Folglich 
ist N 4  = N 2 . U nd aus unseren  G leichungen fo lg t schließlich, daß  N 1 = N 2 
ist. Q uod era t dem onstrandum .
A nm erkungen
1 Diese S tud ien  w aren ursprünglich als vier Bände m it einem  S upp lem en tum  ge­
plant. E rschienen sind die ersten  zwei Bände (I-Il) in D et Kongelige D anske  
V idenskabem es Selskabs h istorisk-filo logiske M eddelelser  als deren  Band 35,2 
(1955) und  36,6 (1957). Meine G esundheit w ird  es m ir kaum  zulassen, die 
S tu d ien  je zu vollenden.
2 Stud . 1, 12. Kap.
3 Stu d . I, 3. Kap.
4 Vgl. auch S tu d . I, 8. Kap.
5 Vgl. S tud . I, §§ 167 ff.
6 Siehe Stud . I, § 28. Übrigens sind in diesem  Paragraphen, und  zw ar S. 37 in der
3. Zeile von u n ten , zwei bedauerliche D ruckfeh ler zu verzeichnen: Was a.a.O . einge­
führt w ird, ist natürlich  die O rien tierung  N ’ « A ” , bzw . d er K oeffiz ien t N ’ : A ” .
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